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Sörlitzer Anzeiger. 


52. Donnerſtags, den 28. December 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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In vergangener Nacht find von einem Tuchrahmen hierſelbſt 2 Flecke Tuch von reſp. 6 Ellen und 2 
Ellen abgeſchnitten worden, dunkelgraumelirte Farbe, vor deren Ankauf gewarnt wird. Proben des ent⸗ 
wendeten Tuches ſind bei uns einzuſehen. a a 


Goͤrlitz, den 26. December 1837. Koͤnigl. Polizeiamt. 
— 
g N Mſtr. Sam. Tobias Knothe, B. und Tuchm, allh. 
Geburten. und Frn. Chriſtiane Frieder. geb. Hollſtein, Tochter, 


Goͤrlitz. Ernſt Sam. Jeſcheck, B. u. Tuchm. todtgeb. den 19. Dec. — Benj. Adolph, Schuhm. 
Gef allh, u. Frn Car Louiſe geb. Uhlmann, Sohn, Geſ allh, und Frn. Chriſt. Caroline geb. Schubert, 
geb. den 7., get. den 17. Dec., Ernſt Friedrich Wil⸗ Sohn, todtgeb. den 20. Dec. — Marie Eliſab. geb. 
helm Alwin. — Fried. Aug. Goldner, Inw. in Ober: Schmidt in N. Moys unehel. T., todtgeb. d. 20. Dec. 
Moys, u. Frn. Joh. Carol. Sb. Schmidt, Tochter, Todes fal le. \ 
geb. den 18. get. den 17. Dec, Jobanne Rosine. Görlitz. Frau Anna Roſine Buhle geb. 
— Joh. Rofine geb. Thomas in Dbermoys, unehel. Richter, Joh. Gottfr. Buhles, Inwohn. au bes 
Sohn, geb. den 14., get. den 17. Dec., Carl Gottfried. gattin, geſt. den 17. Dec., alt 64 J. 2 M. 25 T. 
— Hm, Carl Friedrich Eduard Guifchard, Koͤnigl. — Hr. Carl Andreas Auguſt Mönnich, B. Gold⸗ 
Preuß. Steuerrathe und Ritter des rothen Adler⸗ Silber⸗Seidenknopf⸗ und Krepine⸗ Arbeiter allh. geſt. 
Ordens allh., und Irn. Agnes Bertha geb. Beyer, den 17. Dec., alt 46 J. 2 M. 25 % Tau 
Tochter geb. den 22. Nov.,.get. d. 18. Dec, Anna Joh. Chriftiane Friederike Philipp geb. Pohl, Joh. 
Srieberide. — Den Far Aug. Wirth, Fabrik⸗Ge⸗ Traug. Philippe, Tuchmatzergeſ aug, Ehegaſtin, 
ſchältsführer ah, und Irn. Erneſtine Amalie geb. geſt. den, 19. Dec., alt 49 J. 3 M. * home 
Goͤrmar, Tochter, geb. den 4. get. den 19. Dec., Heinrich Friedrich Ernſt Stolles, Fleiſch uetgeſ. 
Ulrike Emilie. — Mſtr. Joh. Georg Deutſchmann, allh., u. Frn. Job. Chriſtiane geb. Hörkner, Inch, 
B. und Schuhmacher allh. u. Fen. Johanne Chriſt. ter, Louiſe Amalie Agnes, geſt. den 18. Dec,, alt 
geb. Schneider, Tochter, todtgeb. den 17. Dec. — 7 M. 6 T. 


— 42 — 


Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 21. December 1837. 
N i 2 thlr. 2 for. 6 pf. 1 thlr 22 6 pf. 
ee ee 
u 3 Gerſte 1 * 5 is — —  , 28 = 6 = 
„„ err ER 3 — 120 ⸗— + 
a 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Das 3025 thlr. 20 fgr. tarirte Günzel⸗-Thomaſche Banergut Nr. 38 zu Arnsdorf, Goͤrlitzer Krei⸗ 
eb, 19 am 7. März 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichts-Amte zu Arnsdorf meiſtbietend 
verkauft. 5 


— —ů—ů—r4ð᷑NEu — — L ĩĩ—aV!.P p22 ———ů——·r*·A — 
Es ift vom 1. März k. J. ab die hieſige Brauerei-Wohnung nebft Schankgerechtigkeit an den 


Meiſtbietenden zu verpachten, die naͤheren Bedingungen ſind jederzeit bei dem Unterzeichneten zu er⸗ 
fahren. Zu gleicher Zeit ſoll die dem Dominio zuſtebende Brennerei-Gerechtigkeit anderweit verpach⸗ 


tet werden. Schloß Schoͤnberg, den 20. Dec. 1837. 5 i 
Das Wirthſchafts-Amt von Schönberg mit Nieder = Halbendorf. 
Kuliſch, Inſp. 


33 — ————— se rn VE VE — ——— — — zei Km 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und refp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Goͤrlitz, den 9. Oct. 1837. 1 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Lindm ar, Commiſſionair. 


Capitalien ſind auszuleihen und Grundſtuͤcke zu verkaufen durch 
den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


er — —. — .. EEE a ̃ĩ7˙—T—.̃j‚§ͤ —— ̃ — —— 
200, 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


za a EEE ee Bee Ve EA AR he Eee SS 1 a AR ET 
Auction. Morgen, Freitag, d. 29. Dec, Vormittags 9 Ubr ſoll im Gaflbof zum braunen. 


Hir ſch diverſe Meubles, als : Schranke, Tiſche, Stühle, Schreib⸗ und andere Kommoden ꝛc. gegen 
gleich baare Zahlung verauctionitt werden. a Friedemann. 


In der Ober⸗Langengaffe Nr. 191 ift eine Stube mit Meubles ſetzt oder vom Neujahr ab zu 
vermiethen; auch ſteht daſelbſt eine Electriſir⸗Maſchine, welche ſich vorzuͤglich für Schüler eignet, 
billig zu verkaufen. 


Daß vom iſten Jan. 1838 an, in der Dom. Kalkbrennerei zu Nieder⸗Ludwigsdorf, der Dfen 


weißer Baukalk für 20 A u Scheffel — 15 der Ofen Baukalk 16 thlr. 5 ſgr. und der 
för 16 fgr. 3 pf. verkauft wird, zeigt ergebenſt an 
e ER 1 i Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Ein neuer, blos 14 Tage benutzter Blechoſen, mit 7 Ellen Röhren, ſteht billig zu verkaufen beim 
Strumpfwirkermſtr. Jaͤhn ichen auf dem Hinterhandwerk Nr. 389. ; 


1 Ä. u , Sei . rr er Be 
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Einzeln oder im Ganzen ſind an ſtile Familien zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen: eine 
Stube vorn heraus mit Alkoven, eine hintenheraus mit Stubenfammer, nebſt allen zur Bequemlich⸗ 
keit gehörigen Küchen, Keller, Boden⸗ und Holzgelaß, auch ein Erkerſtübchen kann dazu abgelaſſen 
werden in Nr. 15 in der Bruͤdergaſſe. 


Neuen Bayerſchen Hopfen em ng und empfiehlt 6 
a Goͤrlitz, den 15, Nov. 1837. ef Conſtantin Langner. 


Franzöſiſche Viſiten⸗ Karten in allen Farben, um damit zu raͤumen, bei 9 
| Heinrich Hecker. 


Portorico, Varſnas und noch mehrere andere Sorten gute und ordinaire Tabacke empfiehlt allen 
Rauchern zur gütigen Beachtung. Oertel. 5 


th Ni. Eben erſchien die zweite verfchönerte Auflage des im vorigen Jahre 
— Ne, mit Beifall aufgenommenen Stahlfedern⸗Etuis in Form einer 
. Brieftaſche, enthaltend 25 Stuck der beſten Stahlfedern, ferner: 4 Feder⸗ 
balter, I Bleiſtift, 1 Rothſtift, Gummi, Oblaten und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung E Stahlfedern, zu 1 thlr. 20 for; das Kaͤſtchen. Bj 
s kann keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe neue Idee, auf das 
= »Geſchmackvollſte und Zweckdienlichſte ausgeführt, überall Anklang finden 
5 wird, da es ſowohl für Jung als Alt ein recht paſſendes und nützliches 
Geſchenk iſt. Zu haben bei Oertel am Obermarkt. 
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* —— 


Lotterie. Ganze, halbe und Viertels Looſe zur Aften Klaſſe der 7 7ſten Koͤnigl. 
Pr. Klaſſen⸗Lotterie, welche den 14. und 12. Jan. 1838 gezogen wird, empfiehlt zur 
guͤtigen Beachtung J. Eiffler, Untereinneymer 
* des Herrn Leitgebel in Liegnitz. 
Nur den ganzen Vormittag bin ſch in meiner Wobnung in der goldnen Krone beſtimmt 
anzutreffen; was aber den oft verlangten Balſam für Zahnſchmerzen betrifft, iſt derfelbe zu jeder Ta⸗ 
geszeit nebſt Gebrauchzettel für 10 ſgr. zu bekommen. Popper, Zahnarzt. 


Marinirte Heeringe und Cervelat-Wurst empfiehlt 
James Ludwig Schmidt, Brüderstrasse No. 138. 


Fur die vielen eweiſe aufrichtiger Freundſchaft und Theilnahme, ſowſe fr die ehrenvolle Leis 
chenbegleitung des in feinem Berufe verunglückten Tuchſcheergeſellen Immannel Benjamin Hoͤhne, 
unſers geliebten Gatten und Bruders, fagen wir hiermit noch beſonders den Herren Traͤgern, ſowie 
ſaͤmmtlichen Geſellen E. Loͤbl. Handwerks der Tuchſcheerer, auch allen Freunden und Leichenbeglei⸗ 
tern unſern verbindlichſten Dank, und wuͤnſchen nochmals herzlich, daß Sie Gott alle vor aͤhnlichen 
bittern Erfahrungen in Gnaden bewahren moͤge. f 
e — Anne Dorothee verw. Höhne geb. Wagner 
und ſaͤmmtliche Geſchwiſter. 

Ns Aufwartung und FR 5 ird ein Mädchen gefucht, welches Gefchriebeneg 
gut leſen kann und in der Nahe eee ee aan wem 15 der Dreßlerſchen Buchdrucke⸗ 
rei zu erfahren. N ! | 

Daß ich mein Lotterie⸗Nntereinn eben und keine Lotterie⸗Looſe mehr zu verkau⸗ 
fen habe, zeige ich hiermit ergebenſt ae Serhäft aufg cer Pfandleih⸗Inhaber Shin 4 


> — 44 — 5 
Wer an den Unterzeichneten oder deſſen Domeſtiquen eine Forderung für gelieferte Waaren oder 
geleiſtete Arbeiten zu haben glaubt, hat ſolches unverzuͤglich bei mir zur Sprache zu bringen, da ich 
binnen wenigen Tagen Goͤrlitz verlaſſe. v. Tempsk BE: 
N Lieutenant und BrigadesAdjutant, 


——— —— 11 p ——— — — . — — — 
Dienflag den 2. Januar k. J. geht eine Gelegenheit nach Breslau, wo noch Perfonen mitfahren 


koͤnnen. Zu erfragen im weißen Roß. 
Schauſpiel⸗ Anzeige für Ir 


Oonnerſtag den 28. Dec.: Der Wirrwarr, Luſtſpiel in 5 Akten von Kotzebue. Freitag den 29. 
auf Verlangen: Die Schule des Lebens, Schauſpiel in 5 Akten von Raupach. Sonnabend kein 
Schauspiel. Sonntag den 31. Eulenſpiegel, Poſſe in 4 Akten. Montag den 1. Jan. 1838 wird die | 


Bühne mit einem Prolog eröffnet. Darauf: Der Löwe von Kurdiſtan, Schauſpiel in 5 Akten. 


—— — .J4—̃ͤJ— tt — — — — — — —3ʒ—k —ͤ — 
Ergebenfte Einladung. Daß zum 1. Jan. von Nachmittags 4—7 Uhr Concerf und dar⸗ 
auf Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich hiermit ergebenſt an, wobei ich mir hochachtungsvoll erlaube, 
allen meinen geehrten Gaͤſten ein geſegnetes Neujahr wünſchen zu dürfen, daß Ihnen Geſundheit, 
andel und Wandel und jedes Geſchaͤft in ſeiner Art, mit beſſern Waarenpreifen verbunden, fuͤr das 
Jahr 1838 recht blühen möge, und daß ich mich, wenn dieſer herzliche Wunſch bei * in Erſüllung 
lare. 


geht, dann auch recht wohl befinden kann, verſteht ſich von ſelbſt. 
ge dann auer . 


Künftigen Sonntag, als den Sylveſterabend, ſowie auch Montags zum neuen Jahre, wird voll⸗ 
ſtimmige Tanzmuſik gegeben, um gütige Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter, 
— m 0000000000000 mn 


ar TEE TEENS FUEL SCH — TE 
Ein Bethlehem ift zu fehen bei Mſtr. Gärtner in der Lunitz Nr. 520. 
T N TEE EHER EL EEE TEE LE ELLE ZELL En Eu ELTERN P — — — een 
Durch die vielfeitig bei mir eingegangenen Mahnungen — die von meinem Sohne, dem Pris 
vatsSecretair Ernſt Gottlieb Hanſch zu Goͤrlitz liederlicher Weiſe gemachten Schulden zu bezahlen — 
veranlaßt, warne ich hierdurch Jedermann vor anderweitigen unzeitigen Borgen und erklaͤre hiermit, daß 
ich für denſelben niemals, auch nur die geringſte Kleinigkeit, bezahlen werde. 
Rothenburg, den 18. Dec. 1837. J. C. Haͤnſch. 


— ͤ ͤ . ͤ ..,. ͤ——— ß . WEN U ̃˙—— —˙Ü[051s⁵3ñ — 
Ein kleiner Hund weiblichen Geſchlechts, von blaßgelber Farbe mit ſchwarzer Naſe, welcher auf 


den Namen Amanda hört, iſt unweit des Gaſthofs zum Hecht verloren gegangen; der Ueberbringer 


erhält eine angemeſſene Belohnung, von wem? fagt die Exped. des Anz. 
An meinem Verkaufſtande iſt Geld gefunden worden, der ſich dazu legitimirende Eigenſhümer 
kann ſolches gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren zurückerhalten von 
a Heinrich Hübner, Buchbinder. 


rauen = aa EEE TEE BET RATTE c —-—V— —.—— — 
Eine Tabackspfeife wurde auf den Ne Ebersbach und Cunnersdorf gefunden, welche 
nſertionsgebühren durch die Exped. des Anz. zuruckerhal⸗ 


der ſich legitimirende Eigenthümer gegen die 
In Guſtav Köhlers (ſonſt Grüſonſchen) Bud und Kunftyandlung in Görlig 
iſt zu haben: 5 (Brüderfiraße Nr. 139.) 85 

Die Zeichen der Zeit 


oder die jetzigen Bewegungen in der Natur, in der bürgerlichen und religiöfen Welt als Vorboten ei⸗ 


ner beſſern Zeit. Von Erſch Haurenski zu Gard Ebre. 8. 20 far. 


Der Scharfſinn, womit der bekannte Hr. Verfaſſer einen Rückblick auf die jüngſten Bewegun⸗ 


gen in Natur und Elementen wirft, ſteht der großen Freimüthigkeit und Urtheilskraft nicht nach, mit der 
er die der bürgerlichen und religiöfen Welt hell und treffend beleuchtet. Schwerlich dürfte feit meh⸗ 
ren Jahren eine Flugſchriſt ans Licht getreten fein, die den Freunden zeitgemäßer u. liberaler Staats⸗ 
einrichtungen und den Gegnern ſchleichender pietiſtiſch⸗jeſuitiſcher Umtriebe und mehr und mehr um 
ſich greifender verfinſternder Froͤmmelei und Muckerei beſſer zufagen könnte. 5 


4 


